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1. Aufgabenstellung 
 

Die Firma ALDI GmbH & Co. KG beabsicht igt,  in Heidelberg-

Ziegelhausen auf  dem früher gewerblich genutzten Grundstück der 

ehemaligen Schokoladenfabrik Haaf, ein Einzelhandelsgeschäft zu 

err ichten. 

 

In direkter Nachbarschaft des Bauvorhabens bef inden sich drei 

Wohnhäuser. Für diese Gebäude mit schutzbedürf t igen Räumen 

sind die von dem Einzelhandelsgeschäft ausgehenden Geräusche 

zu berechnen und nach den Vorgaben der TALärm zu beurtei len. 

Dabei sind neben den Fahr- und Parkiergeräuschen der Kunden-

PKW, die LKW-Andienung und die Geräusche der maschinentechni-

schen Einrichtungen zu prognostizieren. 

 

Im Rahmen des für den Marktneubau erforderl ichen, vorhabenbezo-

genen Bebauungsplanes fordert die Stadt Heidelberg, dass zusätz-

l ich auch die durch den Verkehrslärm hervorgerufenen Vorbe-

lastungen durch 

 

-  die L 534, Kleingemünder Straße, 

-  die B 37 auf  der gegenüberl iegenden Neckarseite, 

-  die dort verlaufende Bahnlinie Heidelberg-Neckargemünd und 

-  den Schif fsverkehr 

 

ermittelt  werden soll.  

 

Diese Vorgaben werden in dem nachfolgenden Gutachten berück-

sichtigt.  
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2. Örtliche Situation 

 
Das Gelände, auf  dem die ALDI-Fil iale err ichtet werden soll,  l iegt 

auf  der rechten Neckarseite, neckaraufwärts vor den ehemaligen 

Gebäuden der Schokoladenfabrik Haaf. Die PKW-Stellplätze und 

das Marktgebäude l iegen parallel zur L 534. Die Zufahrt zu den 

Stellplätzen erfolgt direkt von der L 534, der Kleingemünder Straße 

aus. Das Marktgebäude schließt nördlich an die Kundenparkplätze 

an. Vorgesehen sind 102 PKW-Stellplätze. Die Netto-Verkaufs-

f läche beträgt 950 m². 

 

Das natürl iche Gelände fäl l t  von der Kleingemünder Straße, Niveau 

+ 118 m, zum Neckar hin ab. Das Niveau des Neckars bei Normal-

stau beträgt 107,87 m. Das Marktgelände wird aufgefüll t  auf  ein 

Niveau von + 117,15 m OKFFB. 

 

Das Marktgelände hat eine Nord-Süd-Ausdehnung von 143 m und 

eine Ost-West-Ausdehnung von 37 m. Das aufgefüll te Gelände wird 

zum Neckar hin mit einer Gabionenwand abgestützt.  Der Abstand 

der westl ichen Grundstücksgrenze zum Neckar beträgt etwa 50 bis 

60 m. 

 

Die B 37 auf  der l inken Neckarseite hat eine Entfernung zu der 

Parkplatzf läche von etwa 200 m. Auf der l inken Neckarseite bef in-

det sich auch die Fahrrinne der Schif fe. Auf  die B 37 folgt weiter im 

Westen auf  einem Damm die Bahnstrecke 4110 Heidelberg-

Neckargemünd der Deutschen Bahn AG. 

 

Die Anlage 1, Anhang A zeigt eine Übersicht über das Betr iebsge-

lände sowie die umgebenden Verkehrswege Straße, Schiene, 

Wasser. 
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In dem Lageplan in Anlage 2, Anhang A ist  das Betr iebsgelände 

der ALDI-Fil iale mit der Zufahrt von der Kleingemünder Straße aus, 

den PKW-Stellplätzen und dem Marktgebäude mit der Andienung 

dargestell t .  

 

In der Anlage 3, Anhang A sind zwei Geländeschnitte rechtwinklig 

zur L 534 zusammengefasst und zwar 

 

-  Schnit t  B - B im Bereich der Andienung und 

-  Schnit t  F - F  im Bereich der Ein- und Ausfahrt.  

 

 

3. Beurteilungsgrundlagen 

3.1 Planungsunterlagen 
 

Den nachfolgenden Untersuchungen l iegen folgende Unterlagen zu-

grunde: 

 

-  Anfrageschreiben des Planungsbüros PISKE vom 26.11.2004, mit 

der Beschreibung des Leistungsumfanges des Gutachtens 

 
-  Verkehrstechnische Stellungnahme zum Neubau einer ALDI-

Fil iale in Heidelberg-Ziegelhausen vom Apri l  2004, Planungsbüro 

PISKE 

 
-  Vorentwürfe 17 b und 19 mit Lageplan und Schnit te vom 09. und 

22.11.2004, Ingenieur- und Planungsbüro Finzel,  Würzburg 

 
-  Angaben zu den Verkehrsmengen L 534 Kleingemünder Straße 

und B 37, Stadt Heidelberg Verkehrsamt, Frau Janido, vom 

16.12.2004 und Frau Lippmann, Regierungspräsidium Karlsruhe, 

Dienstsitz Heidelberg, vom 26.01.2005 
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-  Angaben zu dem Zugverkehr auf  der Strecke 4110 Heidelberg-

Neckargemünd, Deutsche Bahn AG, Bahn-Umweltzentrum, Karls-

ruhe vom 21.12.2004, Anlage 4, Anhang A 

 
-  Ortsbesicht igung am 06.12.2004 

 
-  Messung der Geräuschemissionen und - immissionen des Schif fs-

verkehrs am 26.01.2005 

 

 

3.2 Normen, Richtlinien und behördliche Vorschriften 

 

Folgende schalltechnische Normen und Richtl inien l iegen der Be-

urtei lung zugrunde: 
 
[1] BImSchG Bundes-Immissionsschutzgesetz 

  in der Fassung der Bekanntmachung vom 

26. September 2002 (BGBL. I ,  S. 3820) 

zuletzt geändert am 08. Juli 2004  

  (BGBL. I ,  S. 1578, 1590) 
 
[2] DIN 18005  Beiblatt  1, Schallschutz im Städtebau, Be-

rechnungsverfahren Juli 2002, schalltech-

nische Orient ierungswerte für die städte-

bauliche Planung, Mai 1987 
 
[3] 16. BImSchV Sechzehnte Verordnung zur Durchfüh-

rung des Bundes-Immissionsschutzge-

setzes (Verkehrslärmschutzverordnung) 

vom 24. Juni 1990 (BGBL. I ,  S. 1036) 
 
[4] TALärm Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrif t  

zum Bundes-Immissionsschutzgesetz 

(Technische Anleitung zum Schutz gegen 

Lärm - TALärm) vom 26. August 1998 
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[5]   Auslegungshinweise zur Technischen 

Anleitung zum Schutz gegen Lärm vom 

26.08.1998 - TALärm - für Baden-Würt-

temberg, Ministerium für Umwelt und 

Verkehr Baden-Württemberg,  

  Stand Juni 1999  
 
[6]  Lärmkongress 2000 TALärm 98 

 Auslegung und Anwendung in Baden-

Württemberg 

Vortrag Dr.-Ing. N. Kunz, Ministerium für 

Umwelt und Verkehr Baden-Württemberg 

 
[7] Parkplatz- 

 lärmstudie Untersuchung von Schallemissionen aus 

Parkplätzen, Autohöfen und Omnibus-

bahnhöfen sowie von Parkhäusern und 

Tiefgaragen. Schrif tenreihe Bayerisches 

Landesamt für Umweltschutz, Heft 89, 

4. Auf lage, Ausgabe 2003 

 
[8] RLS-90 Richtl inie für den Lärmschutz an Straßen, 

Ausgabe 1990  
 
[9]  Technischer Bericht zur Untersu-

chung der LKW- und Ladegeräu-

sche auf  Betr iebsgeländen von 

Frachtzentren, Hessische Landes-

anstalt  für Umwelt,  Hef t 192 

 
[10] Schall 03 Richtl inie zur Berechnung der Schall-

immissionen von Schienenwegen,  

  Ausgabe 1990  
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[11] DIN EN ISO 2922 Akustik - Messung des von Wasserfahr-

zeugen auf  Binnengewässern und in 

Häfen abgestrahlten Luf tschalls,  

  März 2001 

 
[12] DIN 45642 Messung von Verkehrsgeräuschen,  

  Juni 2004 

 
[13] VDI 2714 Schallausbreitung im Freien. 

  Januar 1988 

 
[14] VDI 2720 Schallschutz durch Abschirmung im 

Freien, Blatt  1, März 1997 

 
[15] DIN ISO 9613-2 Akustik-Dämpfung des Schalls bei der 

Ausbreitung im Freien - Teil 2: Allgemei-

nes Berechnungsverfahren, Oktober 1999 

 
[16] ZTV-Lsw 88 Zusätzl iche Technische Vorschrif ten und 

Richtl inien für die Ausführung von Lärm-

schutzwänden an Straßen;  

  Der Bundesminister für Verkehr,  

  Ausgabe 1988 

 
[17] DIN 4109 Schallschutz im Hochbau, Anforderungen 

und Nachweise Ausgabe 1989, baurecht-

l ich eingeführt in Baden-Württemberg mit 

der Bekanntmachung vom 16.11.1990 

 
[18] BauNVO  Verordnung über die bauliche Nutzung der 

Grundstücke in der Fassung vom 

22. Januar 1990 (BGBL. I ,  Seite 127), 

zuletzt geändert am 22. Apri l  1993 

(BGBL. I ,  S. 466) 

 



 Seite 9 v. 75 
UNTERSUCHUNGSBERICHT   04.1104 

 31.01.2005 
 
 
 

 

 

3.3 Gebietseinstufung, Immissionsrichtwerte, Immissionsgrenz- 

 werte, schalltechnische Orientierungswerte 
 

Abhängig von den zu betrachteten Lärmquellen gelten für die Be-

rechnungen und Beurtei lungen folgende Regelwerke, wobei für die 

ALDI-Fil iale al lein die immissionsschutzrechtl ichen Anforderungen 

der TALärm greifen: 

 

-  Gewerbelärm 

• Einwirkung der Geräusche der ALDI-Fil iale auf  die bestehende 

benachbarte Wohnbebauung. Beurtei lung nach TALärm [4] 

 

-  Straßenverkehrslärm 

• Einwirkung der bestehenden Straßen auf  die benachbarte 

Wohnbebauung, Beurtei lung nach den schalltechnischen Ori-

entierungswerten der DIN 18005 [2],  Schallschutz im Städte-

bau 

 
• Einwirkung durch Bau oder wesentl iche Änderungen von 

Straßen auf  bestehende oder geplante Gebäude, Immissions-

grenzwerte nach 16. BImSchV, Verkehrslärmschutzverordnung 

[3] 

 

Dieses Regelwerk ist hier nicht relevant, da die zusätzl iche 

Verkehrsbelastung durch die ALDI-Fil iale zu keiner Pegelerhö-

hung der Verkehrslärms von 3 dB(A) und mehr führt.  Dies 

würde erst zutref fen, wenn sich das vorhandene Verkehrsauf-

kommen durch die geplante Bebauung verdoppelt .  

 

Unabhängig davon werden die Verkehrslärmimmissionen der    

L 534 und der B 37 auf  die Wohngebäude in der Nachbarschaf t 

der geplanten ALDI-Fil iale berechnet und nach der DIN 18005 

und der 16. BImSchV beurtei l t .  
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-  Schienenverkehrslärm 

• Die Berechnung der Lärmeinwirkung erfolgt hier nach der 

Schall 03 der Deutschen Bahn AG, wobei der Schienenverkehr 

gegenüber dem Straßenverkehr mit einem sog. Schienenbonus 

von 5 dB berücksichtigt wird. 

 

-  Schif fslärm 

• Hier erfolgt die Messung der Geräuschemissionen auf  

Binnengewässern nach der DIN EN 2922 [11] bzw. der         

DIN 45642 [12]. Der Beurtei lungspegel des Schif f lärms wird 

den übrigen Verkehrsgeräuschen zugeordnet - hier Straße und 

Schiene. 
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4. Vorgaben und Annahmen für die Immissionsberechnung 

4.1. ALDI-Filiale 
 

Bei der Immissionsprognose wird von folgenden Vorgaben und An-

nahmen ausgegangen: 

 

-  Eine LKW-Anlieferung in der Ruhezeit  von 06.00 bis 07.00 Uhr 

Aus- und Einladen von bis zu 20 Paletten 

 
- Zwei LKW-Anlieferungen während der Ladenöffnungszeit  von 

08.00 bis 20.00 Uhr 

Aus- und Einladen von bis zu 20 Paletten je LKW 

 
- Be- und Entlüf tungsanlagen auf  dem Dach, Annahme Schall-

leistungspegel je Lüf ter LwA ≤  70 dB(A), 2 Lüf ter 

 
-  Luf tgekühlter Kondensator Kälteanlage im Bereich Andienungs-

rampe Schall leistungspegel LwA ≤  75 dB(A) 

 
-  Papierpresscontainer neben Andienungsrampe 

 
- Verkaufsf läche 950 m² 

 
-  PKW-Bewegungen Kunden bei Discounter nach Parkplatzlärm-

studie 

N = 1,32 Bew./10 m² Netto-Verkaufsf läche 
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4.1.1 Parkieren Kunden-PKW 
 

Die Schallemissionen der parkenden PKW wird nach den Vorgaben 

des Abschnit tes 8.2.2 der Parkplatzlärmstudie [7] berechnet und 

zwar als sog. „getrenntes Verfahren“. 

 

Die Parkplätze werden dabei als Flächenschallquellen betrachtet.  

Für die Berechnung wird die Gesamtf läche der Parkplätze in hinrei-

chend kleine Teilf lächen aufgeteilt .   

 

Die Immissionsberechnung basiert auf  folgenden Vorgaben: 

 
Lw

"  = Lwo + KP A + KI + 10 lg N · n - 10 lg S/1 m² dB(A) 

Lw
"  = Flächenbezogener Schall leistungspegel 

LW O = 63 dB(A) = Ausgangs-Schall leistungspegel für eine Bew./h 

KP A = Zuschlag für Parkplatzart 

KI = Taktmaximalzuschlag für Parkplatzart 

N = Bewegungshäuf igkeit  (Bewegungen pro Einheit  und Stunde) 

n = Bezugsgröße der Bewegung 

S = Gesamtf läche bzw. Teilf läche des Parkplatzes 

 
mit:  

 
KP A = 5 dB(A) (Tabelle 31 [7],  Zuschlag für Parkplatzart 

KI = 8 dB(A) (Tabelle 3 [7],  Zuschlag für Taktmaximalpegel-

verfahren) 

  Zuschläge für ebene Parkplatzf läche, z. B. Pf laster. 

 

Die Fahrtwege der PKW werden nach den Angaben der RLS 90 be-

rechnet. 
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4.1.2 Warenandienung LKW 
 

Nach Angabe des späteren Betreibers f inden Anlieferungen des 

Marktes mit LKW nur im Tagzeitraum nach 06.00 Uhr statt .  Vor-

gesehen sind 3 LKW-Anlieferungen pro Tag, wobei 1 Anlieferung in 

der Ruhezeit  zwischen 06.00 und 07.00 Uhr und 2 Anlieferungen 

außerhalb der Ruhezeit  während der Ladenöffnungszeit   vorgese-

hen sind. 

 

Die Berechnung erfolgt hier mit 2 Einf lussgrößen: 

a) Fahrgeräusche LKW nach dem Technischen Bericht Heft 192 [9],  

Anfahrt rückwärts an die Rampe 

b) Parken an der Rampe Ent- und Beladegeräusche nach dem 

Technischen Bericht Heft 192 [9].  

 

Der Fahrweg der LKW ist in dem digital isierten Lageplan der 

Anlage 5, Anhang A gekennzeichnet. 

 

Der Berechnung werden für die LKW-Andienung folgende Teil-

schallquellen zugrunde gelegt: 

 

-  Andienung LKW (Fahren) 

Längenbezogener Schall leistungspegel nach [9] 

L'w = 75 dB(A) /10m 

 

Angenommene Fahrtstrecke auf  dem Parkplatzgelände ca. 175,0 m. 

 

-  Rangieren LKW 

Fahren des LKW rückwärts an die Laderampe nach [9].  
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-  Halten und Starten LKW an Rampe 

Für die Halte- und Startgeräusche der LKW an der Laderampe 

werden die Schall leistungspegel und Zeit intervalle nach    

Tabelle 1  in Ansatz gebracht. 

 

Tabelle 1:  Halte- und Startgeräusche der anliefernden LKW und 

deren Dauer nach [9] 

 

 LW A  [dB(A)] Dauer [sec] 

Betriebsbremse 110 5 

Türenschlagen 100 2 x 5 

Anlassen 100 10 

Leerlauf  94 2 x 60 

 

-  Entladen und Beladen LKW mit Palettenhubwagen 

Die Be- und Entladegeräusche der LKW an der Rampe werden 

als vert ikale Flächenschallquellen am Ende der Laderampe be-

rücksichtigt. 

 

Es wird davon ausgegangen, dass im Tagzeitraum pro LKW      

20 Paletten mit einem Handhubwagen aus dem LKW aus- bzw. 

eingeladen werden. 

 

Das Überfahren der Innenrampe mit einem Palettenhubwagen 

wird für das einzelne Ereignis gemäß [9] mit einem Schall-

leistungspegel von LW A,1h = 80 dB(A) berücksicht igt.  Aufgrund 

der eingehausten Innenrampe und der vorgesehenen Torabdich-

tung kann eine Schallpegelminderung von 10 bis 15 dB(A) gegen-

über diesem Wert berücksicht igt werden. Bei der nachfolgend 

durchgeführten Prognoserechnung wird eine Minderung von      

10 dB angenommen. 
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Die Rollgeräusche innerhalb des LKW werden je Palettenhub-

wagen nach [9] als Linienquelle mit einem Schall leistungspegel 

von  

 
LW A,1h = 75,0 dB(A)  
 
berechnet. 

 

Dieses Geräusch kann gegenüber den übrigen Schallquellen in 

diesem Bereich vernachlässigt werden. 

 

 

4.1.3 Maschinentechnische Einrichtungen 
 

Hier werden folgende Anlagen betrachtet:  

 

a) Luftgekühlter Kondensator für Kälteanlage 

Aufstellung seit l ich an der Rampenüberdachung. Standardaus-

führung 

 
Schall leistungspegel LwA = 75 dB(A) 

 

b) Lüfter auf dem Dach 

Aufstel lung von 2 Entwärmungslüf ter auf  dem Dach des 

Marktgebäudes 

 
Schall leistungspegel je Lüf ter LwA ≤   70 dB(A) 
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c) Papierpresscontainer 

Die technischen Daten für den zu berücksicht igenden Papier-

Presscontainer können Herstel lerangaben entnommen werden. 

 

Aufstel lung lt .  Lageplan seit l ich neben Andienungsrampe 

Hersteller z. B. Kampwerth Umwelttechnik, Typ SP. 

Aus Messungen der Berufsgenossenschaft:  

Messabstand 1 m, Mikrofonhöhe 1,7 m: 

 

Dauerlauf  LA eq = 62 dB(A) 

Dauerlauf  mit Verdichter  

von Plast ikfol ie LA eq = 63 dB(A) 

Pressenanlauf  (Start) LA eq = 66 dB(A) 

 

Mit diesen Daten wurden folgende Schall leistungspegel berech-

net: 

 

-  Anlauf  LwA = 83,0 dB(A) 

-  Betr ieb LwA = 80,0 dB(A) 

 

Der Schall leistungspegel „Betr ieb“ wird mit 2 Stunden und der 

Schall leistungspegel „Anlauf“ mit einer halben Stunde ange-

nommen. Daraus berechnet sich, bezogen auf  den Tagzeitraum 

von 16 Stunden, der Beurtei lungs-Schall leistungspegel zu 

 
LwA,r  = 73,0 dB(A). 
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4.2 Straßenverkehr 
  

Für die L 534, Kleingemünder Straße gibt es ein Zählergebnis aus 

dem Jahr 1999 mit einem Wert von DTV = 12.684 Kfz/24 h bei 

einem Anteil  des Schwerverkehrs von tags 8 % und nachts 3 %. Bei 

einer Hochrechnung auf  das Jahr 2015 mit 1 % Verkehrssteigerung 

pro Jahr ergeben sich folgende Verkehrszahlen: 

 

 DTV = 14.873 Kfz/24 h 

 

Der Anteil  des Schwerverkehrs wird als konstant angenommen. 

 

Die Umrechnung auf  den stündlichen Tag- und Nachtverkehr erfolgt 

nach RLS-90, Tabelle 3 wie folgt:  

 

 Tagverkehr Mt = 0,06 ·  DTV 

  Mt = 892 Kfz/h 

  pt = 8 % 

 Nachtverkehr Mn = 0,008 · DTV 

  Mn = 119 Kfz/h 

  pn = 3 % 

 

Für die Bundesstraße B 37 auf  der Westseite des Neckars ergeben 

sich folgende Daten. 

 

Zählergebnis 2000 Gesamtverkehr 16.690 Kfz/24h 

 Güterverkehr      1.450 Kfz/24h 

 

Eine Auftei lung des Güterverkehrs auf  den Tag- und Nachtzeitraum 

liegt nicht vor. Hier wird in Anlehnung an die RLS-90 der Güterver-

kehrsanteil  am Tage und in der Nacht mit dem gleichen Prozentsatz 

angenommen. 
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Damit ergeben sich folgende Verkehrsdaten für das Prognose-    

jahr 2015: 

 
  DTV = 19.377 Kfz/h 

 Tagverkehr Mt = 0,06 ·  DTV 

  Mt = 1.163 Kfz/h 

  pt = 8,7 % 

 Nachtverkehr Mn = 0,011 · DTV 

  Mn = 213 Kfz/h 

  pn = 8,7 % 

 

 

4.3 Schienenverkehr 
 

Hier l iegt eine detail l ierte Auskunft des Bahn-Umwelt-Zentrums 

Karlsruhe der Deutschen Bahn AG vom 21.12.2004 vor. Dieses 

Schreiben wird als Anlage 4, Anhang A diesem Gutachten beige-

fügt.  

 

 

4.4 Schiffsverkehr 
 

Seitens des Wasser- und Schif f fahrtsamtes Heidelberg wurden zum 

Schif fsverkehr im Bereich der Schleuse Heidelberg-Schlierbach fol-

gende Angaben gemacht: 

 

-  Frachter            9.306 Schif fe/Jahr 

-  Personenschif fe 2.600 Schif fe/Jahr 

 

Am 26.01.2005 wurde versucht, die Geräuschimmissionen des 

Schif fsverkehrs an dem vom Verkehrslärm der L 534 abgeschirmten 

Saumpfad auf  der rechten Neckarseite zu messen. Die Messergeb-

nisse sind im Anhang B, Anlage 1 bis 4  dokumentiert .  
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Anlage 1 :  Kalibr ierung Messgerät 

(Messung 1) Soll 1000 Hz Lfeq = 114,0 dB 

 Ist 1000 Hz Lfeq = 114,0 dB 

 

Anlage 2 :  Verkehrslärmeinwirkung B 37 

(Messung 2) ohne Schif fsverkehr LA eq =  57,1 dB(A) 

 

Anlage 3 :  Verkehrslärmeinwirkung B 37 

(Messung 3) mit Frachtschif f  LA eq =  56,5 dB(A) 

 

Anlage 4 :  wie Messung 2 LA eq =  56,4 dB(A) 

(Messung 4)  

 

Ergänzt werden die Messungen auf  der rechten Neckarseite durch 

Messungen im Nahbereich der Schleuse Neckargemünd auf  der 

l inken Neckarseite, Abstand zur Schleusenmitte ca. 7,5 m. 

 

Anlage 5 :  Verkehrslärm Frachtschif f  

(Messung 5) Einfahrt in Schleuse. Pegel-

bestimmend Querstromruder 

Vorschif f  LA eq =  66,9 dB(A) 

 

Anlage 6 :  Verkehrslärm Frachtschif f  

(Messung 6) Ausfahrt aus Schleuse. Quer-

ruder vorn und Hauptmotor LA eq =  64,8 dB(A) 

 

Eine Bewertung des Schif fslärms bei ca. 26 Frachtschif fen und in 

den Sommermonaten von etwa 14 Passagierschif fen am Tag würde 

bei einer angenommenen Teil immission, abgeleitet aus den Mes-

sungen Anlage 5 und Anlage 6, Anhang B von maximal 50 dB(A) 

bei einer zweiminütigen Einwirkzeit  zu einem Beurteilungspegel von 

rd. 39 dB(A) führen. Dieser Wert l iegt mehr als 15 dB(A) unter dem 

Straßenverkehrslärm, so dass nachfolgend auf  eine Bewertung des 

Schif fslärms verzichtet wird. 
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5. Immissionsberechnung 
 

Die Immissionsberechnung wird mit der Sof tware Cadna/A der 

Datakustik GmbH München durchgeführt.  Cadna/A ist ein speziel l  

entwickeltes Computerprogramm zur Berechnung und Beurtei lung 

von Lärmimmissionen im Freien. 

 

Gebäude, Schallquellen, Immissionsorte u. a. Objekte, die die 

Schallausbreitung beeinf lussen, werden in das digital isierte Ge-

ländemodell in Höhe und Ausdehnung eingefügt. Dabei wird die 

Schallausbreitung mit der Entfernung, mit Ref lexionen und mit 

Abschirmungen berechnet. 

 

Die Ergebnisse der Immissionsberechnungen nach den Vorgaben 

des Abschnitts 4 dieses Gutachtens werden nachfolgend zusam-

mengefasst und nach den Anforderungen der TALärm [4],  der     

DIN 18005 [2] bzw. der 16. BImSchV [3] sowie der DIN 4109 [17] 

beurtei l t .  Zu untersuchen ist sowohl der Tagzeitraum als auch die 

Nachtzeit .  

 

Die Immissionsorte für die die Gewerbe- und Verkehrslärmimmissio-

nen prognostiziert  werden, können dem digital isierten Lageplan in 

Anlage 5, Anhang A entnommen werden.  
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Für die Einwirkung des Gewerbelärms werden folgende Immissions-

orte gewählt :  

 

-  Wohnhäuser auf der rechten Neckarseite 
Kleingemünder Straße 72/11 

Kleingemünder Straße 72/12, 72/13 

Kleingemünder Straße 74 

Kleingemünder Straße 84 und 86 

Kleingemünder Straße 111 und 113 

 

-  Wohnhäuser auf der l inken Neckarseite 
Am Grünen Hag 24, 30, 36, 46 

 Schlierbacher Landstraße 190 und 198 

 

Die schalltechnisch maßgebende Schutzwürdigkeit der Immissionsorte 

ergibt sich gemäß TA Lärm sowie der DIN 18005 aus den Gebietsfest-

setzungen in Bebauungsplänen. Wenn solche nicht vorhanden sind, ergibt 

sich die Schutzwürdigkeit aus der Charakteristik des Gebietes. 

 

Für die definierten Immissionsorte bestehen keine Bebauungspläne. Die 

Einstufung der Immissionsorte in die Gebietskategorien der BauNVO erfolgt 

daher auf Grundlage der örtlichen Gegebenheiten und der beabsichtigten 

Festsetzungen im Bebauungsplan. Die vorhandenen Wohngebäude 

Kleingemünder Straße 72/11, 72/12 72/13, 111 und 113 nördlich bzw. östlich 

des Planungsgebiets sowie auf der linken Neckarseite werden hinsichtlich 

ihrer Schutzwürdigkeit entsprechend eines Allgemeinen Wohngebietes 

bewertet. Die beiden Gebäude südlich des Planungsgebietes 

(Kleingemünder Straße 84 und 86)werden zwar ebenfalls als Wohngebäude 

genutzt, können jedoch aufgrund ihrer Lage im Außenbereich nach §35 BGB 

nur eine Schutzwürdigkeit entsprechend der eines Mischgebiets bean-

spruchen. Für das Gebäude Kleingemünder Straße 74 ist eine Festsetzung 

als Mischgebiet vorgesehen, so dass auch hier eine Schutzwürdigkeit 

entsprechend eines Mischgebietes zugrunde zu legen ist. 
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5.1 Gewerbelärm 
 

Mit den Vorgaben des Abschnit tes 4.1 dieses Gutachtens wurden 

folgende Beurtei lungspegel Lr berechnet, die in der nachfolgenden 

Tabelle 2  aufgelistet sind. 

 

 Tabelle 2 :  Beurtei lungspegel an den gewählten Immissionsorten 

  Gewerbelärm ALDI-Filiale 
  Vergleich mit den Immissionsrichtwerten der TALärm 

 

Bezeichnung ID Pegel Lr Richtwert Nutzungsart 
    Tag Nacht Tag Nacht Gebiet Lärmart
    [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]     
72/11 EG IO 40,6 22,0 55 40 W A Gewerbe
72/11 1.OG IO 41,1 23,4 55 40 W A Gewerbe
72/11 2.OG IO 41,8 24,8 55 40 W A Gewerbe
72/12-72/13 EG IO 34,9 27,4 55 40 W A Gewerbe
72/12-72/13 1.OG IO 36,2 28,2 55 40 W A Gewerbe
72/12-72/13 2.OG IO 39,9 29,6 55 40 W A Gewerbe
74 EG IO 47,4 41,2 60 45 MI Gewerbe
74 1.OG IO 48,1 41,2 60 45 MI Gewerbe
74 2.OG IO 49,2 41,2 60 45 MI Gewerbe
84 EG IO 57,1 22,2 60 45 Außenb. Gewerbe
84 1.OG IO 57,4 22,5 60 45 Außenb. Gewerbe
86 EG IO 51,9 22,9 60 45 Außenb. Gewerbe
86 1.OG IO 52,7 23,2 60 45 Außenb. Gewerbe
111 EG IO 35,5 24,8 55 40 W A Gewerbe
111 1.OG IO 38,8 26,0 55 40 W A Gewerbe
111 2.OG IO 39,8 28,9 55 40 W A Gewerbe
113 EG IO 36,9 25,9 55 40 W A Gewerbe
113 1.OG IO 39,8 27,3 55 40 W A Gewerbe
113 2.OG IO 40,8 30,3 55 40 W A Gewerbe

 

 Fortsetzung Tabelle 2  siehe Seite 23. 

 

 



 Seite 23 v. 75 
UNTERSUCHUNGSBERICHT   04.1104 

 31.01.2005 
 
 
 
 

 

 Fortsetzung Tabelle 2  

 

Bezeichnung ID Pegel Lr Richtwert Nutzungsart 
    Tag Nacht Tag Nacht Gebiet Lärmart
    [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]     
24 EG IO 37,9 19,3 55 40 W A Gewerbe
24 1.OG IO 38,1 19,6 55 40 W A Gewerbe
24 2.OG IO 38,2 19,7 55 40 W A Gewerbe
30 EG IO 39,1 20,6 55 40 W A Gewerbe
30 1.OG IO 39,2 20,8 55 40 W A Gewerbe
30 2.OG IO 39,4 21,1 55 40 W A Gewerbe
36 EG IO 40,1 21,6 55 40 W A Gewerbe
36 1.OG IO 40,3 21,9 55 40 W A Gewerbe
36 2.OG IO 40,5 22,1 55 40 W A Gewerbe
46 EG IO 41,1 22,5 55 40 W A Gewerbe
46 1.OG IO 41,3 22,8 55 40 W A Gewerbe
46 2.OG IO 41,5 23,0 55 40 W A Gewerbe
190 EG IO 41,3 23,1 55 40 W A Gewerbe
190 1.OG IO 41,5 23,4 55 40 W A Gewerbe
190 2.OG IO 41,7 23,6 55 40 W A Gewerbe
198 EG IO 39,8 20,6 55 40 W A Gewerbe
198 1.OG IO 40,0 20,8 55 40 W A Gewerbe
198 2.OG IO 40,2 21,0 55 40 W A Gewerbe

 

Die f lächenhafte Schallausbreitung der Betr iebsgeräusche des 

ALDI-Marktes zeigen die Rasterlärmkarten in Anlage  6 a und 6 b, 

Anhang A für den Tag- und Nachzeitraum. 

 

Der Spitzenpegel im Bereich der Andienung - Betr iesbremse LKW 

Schall leistungspegel LwA = 110 dB(A) - erreicht am nächstgelege-

nen Immissionsort Kleingemünder Straße 74, 2. OG einen Wert von 

62 dB(A). Bezogen auf  den Parkplatz wird nach der Parkplatzlärm-

studie der maximale Schall leistungspegel mit LwA = 74 dB(A) bei 

dem Schließen des Kofferraumdeckels erreicht.  Dies führt an dem 

Wohnhaus Kleingemünder Straße 84, 1. OG zu einem Spitzenpegel 

von 71 dB(A). 
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5.2 Straßenverkehrslärm 
 

Mit  den vorgegebenen Verkehrsmengen, Prognosejahr 2015, 

Landesstraße L 534 und Bundesstraße B 37, ergeben sich die Beur-

tei lungspegel Lr in Tabelle 3. 

 

 Tabelle 3 :  Beurtei lungspegel an den gewählten Immissionsorten 

  Straßenverkehrslärm L 534 und B 37 
Vergleich mit den Immissionsgrenzwerten der  

16. BImSchV 

 

Bezeichnung ID Pegel Lr Grenzwert Nutzungsart 

    Tag Nacht Tag Nacht Gebiet 
Lärmar

t 
    [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]     
72/11 EG IO 57,9 49,6 59 49 W A Straße
72/11 1.OG IO 58,4 50,0 59 49 W A Straße
72/11 2.OG IO 59,2 50,7 59 49 W A Straße
72/12-72/13 EG IO 58,8 49,2 59 49 W A Straße
72/12-72/13 1.OG IO 59,8 50,1 59 49 W A Straße
72/12-72/13 2.OG IO 60,7 51,0 59 49 W A Straße
74 EG IO 56,5 48,6 64 54 MI Straße
74 1.OG IO 57,1 49,1 64 54 MI Straße
74 2.OG IO 56,9 48,5 64 54 MI Straße
84 EG IO 67,4 56,6 64 54 Außenb. Straße
84 1.OG IO 67,2 56,5 64 54 Außenb. Straße
86 EG IO 62,0 51,8 64 54 Außenb. Straße
86 1.OG IO 63,0 52,8 64 54 Außenb. Straße
111 EG IO 73,3 62,4 59 49 W A Straße
111 1.OG IO 71,8 60,9 59 49 W A Straße
111 2.OG IO 70,8 60,0 59 49 W A Straße
113 EG IO 73,3 62,3 59 49 W A Straße
113 1.OG IO 71,6 60,7 59 49 W A Straße
113 2.OG IO 70,4 59,6 59 49 W A Straße
 

 Fortsetzung Tabelle 3  siehe Seite 25. 
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 Fortsetzung Tabelle 3  

 

Bezeichnung ID Pegel Lr Grenzwert Nutzungsart 
    Tag Nacht Tag Nacht Gebiet Lärmart
    [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]     
24 EG IO 66,1 58,7 59 49 W A Straße
24 1.OG IO 67,2 59,8 59 49 W A Straße
24 2.OG IO 67,5 60,1 59 49 W A Straße
30 EG IO 65,8 58,3 59 49 W A Straße
30 1.OG IO 66,9 59,5 59 49 W A Straße
30 2.OG IO 67,3 59,8 59 49 W A Straße
36 EG IO 65,9 58,5 59 49 W A Straße
36 1.OG IO 67,0 59,6 59 49 W A Straße
36 2.OG IO 67,4 59,9 59 49 W A Straße
46 EG IO 66,1 58,6 59 49 W A Straße
46 1.OG IO 67,1 59,7 59 49 W A Straße
46 2.OG IO 67,4 60,0 59 49 W A Straße
190 EG IO 67,5 60,1 59 49 W A Straße
190 1.OG IO 68,3 60,9 59 49 W A Straße
190 2.OG IO 68,4 61,0 59 49 W A Straße
198 EG IO 70,8 63,4 59 49 W A Straße
198 1.OG IO 70,7 63,3 59 49 W A Straße
198 2.OG IO 70,5 63,1 59 49 W A Straße
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5.3 Schienenverkehrslärm 
 

Die Rechenergebnisse für die Geräuschemissionen der Bahnstrecke 

Heidelberg-Neckargemünd zeigt die Tabelle 4 .  

 

 Tabelle 4 :  Beurtei lung Schienenverkehrslärm an den gewählten 

Immissionsorten 

Schienenverkehrslärm Strecke Heidelberg-

Neckargemünd 
Vergleich mit den Immissionsgrenzwerten der  

16. BImSchV 

 

Bezeichnung ID Pegel Lr Grenzwert Nutzungsart 
    Tag Nacht Tag Nacht Gebiet Lärmart
    [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]     
72/11 EG IO 49,7 36,9 59 49 W A Schiene
72/11 1.OG IO 50,0 37,2 59 49 W A Schiene
72/11 2.OG IO 50,7 37,9 59 49 W A Schiene
72/12-72/13 EG IO 48,2 35,4 59 49 W A Schiene
72/12-72/13 1.OG IO 48,4 35,7 59 49 W A Schiene
72/12-72/13 2.OG IO 49,4 36,6 59 49 W A Schiene
74 EG IO 49,9 37,1 64 54 MI Schiene
74 1.OG IO 50,1 37,3 64 54 MI Schiene
74 2.OG IO 48,9 36,1 64 54 MI Schiene
84 EG IO 45,5 32,7 64 54 Außenb. Schiene
84 1.OG IO 46,4 33,7 64 54 Außenb. Schiene
86 EG IO 47,5 34,7 64 54 Außenb. Schiene
86 1.OG IO 49,7 36,9 64 54 Außenb. Schiene
111 EG IO 46,7 33,9 59 49 W A Schiene
111 1.OG IO 48,6 35,8 59 49 W A Schiene
111 2.OG IO 49,0 36,2 59 49 W A Schiene
113 EG IO 48,4 35,6 59 49 W A Schiene
113 1.OG IO 49,5 36,7 59 49 W A Schiene
113 2.OG IO 49,1 36,3 59 49 W A Schiene
 

 Fortsetzung Tabelle 4  siehe Seite 27. 
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 Fortsetzung Tabelle 4  

 

Bezeichnung ID Pegel Lr Grenzwert Nutzungsart 
    Tag Nacht Tag Nacht Gebiet Lärmart
    [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]     
24 EG IO 36,8 24,0 59 49 W A Schiene
24 1.OG IO 39,2 26,4 59 49 W A Schiene
24 2.OG IO 45,1 32,3 59 49 W A Schiene
30 EG IO 36,9 24,1 59 49 W A Schiene
30 1.OG IO 39,3 26,5 59 49 W A Schiene
30 2.OG IO 45,1 32,3 59 49 W A Schiene
36 EG IO 36,9 24,1 59 49 W A Schiene
36 1.OG IO 39,2 26,4 59 49 W A Schiene
36 2.OG IO 44,7 31,9 59 49 W A Schiene
46 EG IO 37,0 24,2 59 49 W A Schiene
46 1.OG IO 39,4 26,6 59 49 W A Schiene
46 2.OG IO 45,1 32,4 59 49 W A Schiene
190 EG IO 38,1 25,4 59 49 W A Schiene
190 1.OG IO 40,6 27,8 59 49 W A Schiene
190 2.OG IO 46,7 33,9 59 49 W A Schiene
198 EG IO 53,7 40,8 59 49 W A Schiene
198 1.OG IO 55,5 42,7 59 49 W A Schiene
198 2.OG IO 57,2 44,4 59 49 W A Schiene
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5.4 Verkehrslärm Neckar-Schifffahrt 
 

Hierzu wurde bereits im Abschnit t  4.4 Stellung genommen, daher 

erübrigte sich eine weitergehende Berechnung. Die Geräuschein-

wirkung durch den Schif fsverkehr ist,  bezogen auf  den Straßenver-

kehrslärm, zu vernachlässigen. 

 

 

5.5 Verkehrslärm Summe Straße - Schiene 
 

Zur Beurtei lung des gesamten Verkehrslärms werden nachfol-   

gend die Teil immissionen Straße aus Tabelle 3  und Schiene aus 

Tabelle  4  zu einem Gesamtbeurtei lungspegel zusammengefasst.  

 

 Tabelle 5 :  Gesamtbeurtei lung Verkehrslärm Straße und Schiene 

an den gewählten Immissionsorten 

Straßenverkehr L 534 und B 37, Schienenverkehr 

Strecke Heidelberg-Neckargemünd 
Vergleich mit den Immissionsgrenzwerten der  

16. BImSchV 

 

Bezeichnung ID Pegel Lr Grenzwert Nutzungsart 
    Tag Nacht Tag Nacht Gebiet Lärmart
    [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]     
72/11 EG IO 58,5 49,8 59 49 W A Verkehr
72/11 1.OG IO 59,0 50,2 59 49 W A Verkehr
72/11 2.OG IO 59,8 51,0 59 49 W A Verkehr
72/12-72/13 EG IO 59,1 49,4 59 49 W A Verkehr
72/12-72/13 1.OG IO 60,1 50,2 59 49 W A Verkehr
72/12-72/13 2.OG IO 61,1 51,2 59 49 W A Verkehr
74 EG IO 57,4 48,9 64 54 MI Verkehr
74 1.OG IO 57,9 49,3 64 54 MI Verkehr
74 2.OG IO 57,5 48,8 64 54 MI Verkehr
84 EG IO 67,4 56,6 64 54 Außenb. Verkehr
84 1.OG IO 67,3 56,5 64 54 Außenb. Verkehr
86 EG IO 62,2 51,9 64 54 Außenb. Verkehr
86 1.OG IO 63,2 53,0 64 54 Außenb. Verkehr
 

 Fortsetzung Tabelle 5  siehe Seite 29. 
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 Fortsetzung Tabelle 5  

 

Bezeichnung ID Pegel Lr Grenzwert Nutzungsart 
    Tag Nacht Tag Nacht Gebiet Lärmart
    [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]     
111 EG IO 73,3 62,4 59 49 W A Verkehr
111 1.OG IO 71,8 60,9 59 49 W A Verkehr
111 2.OG IO 70,8 60,0 59 49 W A Verkehr
113 EG IO 73,3 62,4 59 49 W A Verkehr
113 1.OG IO 71,6 60,7 59 49 W A Verkehr
113 2.OG IO 70,5 59,6 59 49 W A Verkehr
24 EG IO 66,1 58,7 59 49 W A Verkehr
24 1.OG IO 67,2 59,8 59 49 W A Verkehr
24 2.OG IO 67,5 601 59 49 W A Verkehr
30 EG IO 65,8 58,3 59 49 W A Verkehr
30 1.OG IO 66,9 59,5 59 49 W A Verkehr
30 2.OG IO 67,3 59,9 59 49 W A Verkehr
36 EG IO 65,9 58,5 59 49 W A Verkehr
36 1.OG IO 67,0 59,6 59 49 W A Verkehr
36 2.OG IO 67,4 59,9 59 49 W A Verkehr
46 EG IO 66,1 58,6 59 49 W A Verkehr
46 1.OG IO 67,1 59,7 59 49 W A Verkehr
46 2.OG IO 67,5 60,0 59 49 W A Verkehr
190 EG IO 67,5 60,1 59 49 W A Verkehr
190 1.OG IO 68,3 60,9 59 49 W A Verkehr
190 2.OG IO 68,5 61,1 59 49 W A Verkehr
198 EG IO 70,9 63,4 59 49 W A Verkehr
198 1.OG IO 70,8 63,3 59 49 W A Verkehr
198 2.OG IO 70,7 63,1 59 49 W A Verkehr
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 Tabelle 6 :  Gesamtbeurtei lung Verkehrslärm Straße und Schiene 

an den gewählten Immissionsorten 

Straßenverkehr L 534 und B 37, Schienenverkehr 

Strecke Heidelberg-Neckargemünd 
Vergleich mit den schalltechnischen Orient ierungs-

werten der DIN 18005 

 
Bezeichnung ID Pegel Lr Richtwert Nutzungsart 
    Tag Nacht Tag Nacht Gebiet Lärmart
    [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)] [dB(A)]     
72/11 EG IO 58,5 49,8 55 40 W A Verkehr
72/11 1.OG IO 59,0 50,2 55 40 W A Verkehr
72/11 2.OG IO 59,8 51,0 55 40 W A Verkehr
72/12-72/13 EG IO 59,1 49,4 55 40 W A Verkehr
72/12-72/13 1.OG IO 60,1 50,2 55 40 W A Verkehr
72/12-72/13 2.OG IO 61,1 51,2 55 40 W A Verkehr
74 EG IO 57,4 48,9 60 45 MI Verkehr
74 1.OG IO 57,9 49,3 60 45 MI Verkehr
74 2.OG IO 57,5 48,8 60 45 MI Verkehr
84 EG IO 67,4 56,6 60 45 Außenb. Verkehr
84 1.OG IO 67,3 56,5 60 45 Außenb. Verkehr
86 EG IO 62,2 51,9 60 45 Außenb. Verkehr
86 1.OG IO 63,2 53,0 60 45 Außenb. Verkehr
111 EG IO 73,3 62,4 55 40 W A Verkehr
111 1.OG IO 71,8 60,9 55 40 W A Verkehr
111 2.OG IO 70,8 60,0 55 40 W A Verkehr
113 EG IO 73,3 62,4 55 40 W A Verkehr
113 1.OG IO 71,6 60,7 55 40 W A Verkehr
113 2.OG IO 70,5 59,6 55 40 W A Verkehr
24 EG IO 66,1 58,7 55 40 W A Verkehr
24 1.OG IO 67,2 59,8 55 40 W A Verkehr
24 2.OG IO 67,5 601 55 40 W A Verkehr
30 EG IO 65,8 58,3 55 40 W A Verkehr
30 1.OG IO 66,9 59,5 55 40 W A Verkehr
30 2.OG IO 67,3 59,9 55 40 W A Verkehr
36 EG IO 65,9 58,5 55 40 W A Verkehr
36 1.OG IO 67,0 59,6 55 40 W A Verkehr
36 2.OG IO 67,4 59,9 55 40 W A Verkehr
46 EG IO 66,1 58,6 55 40 W A Verkehr
46 1.OG IO 67,1 59,7 55 40 W A Verkehr
46 2.OG IO 67,5 60,0 55 40 W A Verkehr
190 EG IO 67,5 60,1 55 40 W A Verkehr
190 1.OG IO 68,3 60,9 55 40 W A Verkehr
190 2.OG IO 68,5 61,1 55 40 W A Verkehr
198 EG IO 70,9 63,4 55 40 W A Verkehr
198 1.OG IO 70,8 63,3 55 40 W A Verkehr
198 2.OG IO 70,7 63,1 55 40 W A Verkehr
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Die f lächenhafte Schallausbreitung der Summe aus Straßen- und 

Schienenverkehrslärm zeigen die Rasterlärmkarten in Anlage 7, 

Anhang A:  

 

Anlage 7 a, Anhang A:    Tagzeitraum 

Anlage 7 b ,  Anhang A:     Nachtzeitraum 

 

 

5.6 Gesamtimmission 

5.6.1 Maßnahmen zum Schutz gegen Außenlärm 
 

Die Einwirkung aus der Summe des Verkehrslärms und des Gewer-

belärms auf  die schutzbedürf t igen Räume, muss nach den Vorga-

ben der DIN 4109 [17] beurtei l t  werden. Hierfür ist der Maximalpe-

gel der für den Tagzeitraum prognostizierten Beurtei lungspegel 

maßgebend, der der Anlage 8, Anhang A für die einzelne Fassade 

der betrachteten Gebäude zu entnehmen ist.  

 

Dabei wird aufgrund der mit dem Rechenprogramm Cadna/A be-

rechneten maßgeblichen Außenlärmpegel und der vorgegebenen 

Nutzung des Raumes, das erforderl iche, bewertete, result ierende 

Schalldämm-Maß der Außenbauteile nach Tabelle 8, der DIN 4109 

ermittelt .  

 

Die benötigten Flächen zur weiteren Berechnung müssen aus den 

Ansichten und Grundrissen ermittelt  werden. Über das Flächenver-

hältnis Wand und/oder Dach und Fenster zur Grundf läche des 

Raumes wird der Korrekturwert nach Tabelle 9, DIN 4109 und dann 

das erforderl iche, result ierende Schalldämm-Maß erf  R’w,ges des Au-

ßenbauteils best immt. Für Wohn- und Bürogebäude mit üblicher 

Raumhöhe von etwa 2,5 m und einer Raumtiefe von etwa 4,5 m und 

mehr, darf  ohne besonderen Nachweis ein Korrekturwert von - 2dB 

berücksicht igt werden.  
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Das result ierende Schalldämm-Maß muss als Wert gemeinsam von 

allen Außenbauteilen quasi als Mittelwert erbracht werden.  

 

Über die Flächenanteile von Außenwand und/oder Dach und Fenster 

sowie der bekannten Schalldämm-Maße von Wand und/oder Dach, 

lässt sich dann das erforderl iche, bewertete Schalldämm-Maß der 

Fenster raumweise berechnen. 

 

In der Tabelle 7  werden die Lärmpegelbereiche und die zulässigen, 

maßgeblichen Außenlärmpegel sowie die sich daraus ergebenden 

erforderl ichen, result ierenden Schalldämm-Maße dargestellt .   

 

Tabelle 7:  Anforderung an die Luf tschalldämmung von 

Außenbauteilen nach DIN 4109 [17] 

 

Spalte 1 2 3 4 5 
Raumarten 

Betten- 
räume in 

Krankenanstalten 
und 

Sanatorien 

Aufenthalts 
räume in 

Wohnungen 
und 

ähnliches 

Büro- 
räume 1)  

und 
ähnliches 

Zeile 
Lärm- 
pegel- 

bereich 

„Maß- 
geblicher 

Außen- 
lärm- 

pegel“ 

erf.  R'w, r es  des Außenbauteils 
in dB 

1 I bis 55 35 30 - 
2 I I  45 bis 60 35 30 30 
3 II I  61 bis 65 40 35 30 
4 IV 66 bis 70 45 40 35 
5 V 71 bis 75 50 45 40 

 
1 )  An Außenbauteilen von Räumen, bei denen der eindringende 

Außenlärm aufgrund der in den Räumen ausgeübten Tätigkeiten 

nur einen untergeordneten Beitrag zum Innenraumpegel leistet,  

werden keine Anforderungen gestell t .  
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Aufgrund dieser Tabelle kann der an einem Fassadenelement prog-

nostizierte Beurtei lungspegel ein der Nutzung des Raumes ange-

passtes, erforderl iches, result ierendes Schalldämm-Maß zugeordnet 

werden. Dieser Wert darf  nach den obigen Erläuterungen pauschal 

um 2 dB reduziert werden und muss dann von der Fassadenkon-

strukt ion, einschließlich Fenster, als Mittelwert erbracht werden.  

 

 

5.6.2 Prognoseergebnisse Schallschutz gegen Außenlärm 

 

Die Ausgangsdaten für die Prognose der Immissionspegel an den 

Fassaden des Gebäudes Kleingemünder Straße 74 und des ge-

planten ALDI-Marktes sind dem Abschnit t  4 dieses Gutachtens zu 

entnehmen. Die Werte des maßgeblichen Außenlärmpegels sind für 

jedes Geschoss an repräsentat iven Fassadenelementen prognosti-

ziert  worden. Die maßgeblichen Außenlärmpegel sind für den Tag-

zeitraum dargestellt  in folgenden Anlagen: 

 

-  Anlage 8 ,  Anhang A   Maximalpegel je Fassade 
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Die in den Grundrissen der Hausbeurtei lung angegebenen maßgeb-

l ichen Außenlärmpegel können wie folgt vereinfachend zusammen-

gefasst werden: 

 

Tabelle 8 :  Bewerteter maßgeblicher Außenlärmpegel mit 

den erforderl ichen bewerteten, result ierenden 

Schalldämm-Maßen (erf .  R'w, res)  der Außenbau-

teile nach DIN 4109 

 

  Erforderliches R'w, r es in dB 
Bauteil 

Fassaden- 
Orientierung 

Maßgeblicher 
Außenlärmpegel

dB(A) 
Büroräume 

und ähnliches 
Aufenthaltsräume

in Wohnungen 

Kleingemünder 
Straße 
Nordfassade 
Ostfassade 
Südfassade 
Westfassade 

 
 

62 
63 
60 
59 

 
 

30 
30 
30 
- 

 
 

35 
35 
30 
30 

ALDI 
Nordfassade 
Ostfassade 
Südfassade 
Westfassade 

 
62 bis 65 
70 bis 71 

68 
58 bis 69 

 
30 

35 bis 40 
35 

30 bis 35 

 
35 

40 bis 45 
40 

30 bis 40 

 

Anmerkung :  Die Maßnahmen zum Schutz gegen Außenlärm sind 

nur bei schutzbedürf t igen Räumen erforderl ich. Bei Aufenthaltsräu-

men gelten die Anforderungen wie bei Büroräumen. Diese l iegen bei 

al len maßgeblichen Außenlärmpegeln um 5 dB unter den Werten für 

Wohnungen. 

 

Infolge des z. T. stark gegliederten Gebäudes des ALDI-Marktes 

sowie der unterschiedlichen Entfernung zum Emissionsort fal len 

einzelne Fassadenorient ierungen in zwei Lärmpegelbereiche. Diese 

müssen im Detail noch festgelegt werden. Zu empfehlen ist jedoch 

je Fassadenorient ierung nur einen Lärmpegelbereich vorzugeben, 

da sonst die Zuordnung der Fenster auf  der Baustelle unüber-

schaubar wird. 
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6. Beurteilung der Rechenergebnisse 

6.1 Geräuscheinwirkungen ALDI-Filiale 
 

Die Prognoseergebnisse des Gewerbelärms in Tabelle 2  zeigen 

Folgendes. An allen Wohnhäusern nördlich und südlich des Be-

tr iebsgeländes werden die Immissionsrichtwerte durch die prognos-

t izierten Beurtei lungspegel unterschrit ten. 

 

Die ungünstigste Situat ion ergibt sich am südlich gelegenen Wohn-

haus Kleingemünder Straße 84 mit einem Beurtei lungspegel von 

maximal 58 dB(A), da dieses Haus direkt neben der Ein- und Aus-

fahrt l iegt.  

 

Am nördlich gelegenen Wohnhaus Kleingemünder Straße 74 l iegt 

der Beurtei lungspegel im Tagzeitraum bereits 10 dB(A) unter dem 

dort geltenden Immissionsrichtwert 60 dB(A). 

 

An dem zu dem Marktgebäude nächstgelegenen Immissionsort 

Kleingemünder Straße 74 l iegt der prognostizierte Beurtei lungspe-

gel der Betr iebsgeräusche im Nachtzeitraum des ALDI-Marktes bei 

41,2 dB(A). 

 

Damit wird auch hier in der Nachtzeit  der Immissionsrichtwert 

45 dB(A) deutl ich unterschrit ten. 

 

Bei dem in die Berechnung aufgenommenen Spitzenpegel von      

LwA = 110 dB(A) für die Betr iebsbremse der LKW vor der Rampe 

und LwA = 74 dB(A) für das Zuschlagen eines Kofferraumdeckels ist 

auch das Spitzenpegelkriter ium der TALärm erfül l t .  
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6.2 Geräuscheinwirkungen Verkehrslärm Straße und Schiene 
 

Werden hier der Beurtei lung die Immissionsgrenzwerte der         

16. BImSchV, wie in Tabelle 5  zugrunde gelegt ist  festzustellen, 

dass es an der Bebauung auf  der rechten Neckarseite im Bereich 

des ALDI-Marktes bei der Mischgebietseinstufung bzw. im 

Außenbereich zu keiner Überschreitung der Grenzwerte kommt. 

Überschreitungen der Grenzwerte gibt es auf  der rechten 

Neckarseite im Bereich der Häuser Kleingemünder Straße 111 und 

113, die direkt an der Straße l iegen. 

 

Deutl iche Überschreitungen der Immissionsgrenzwerte der           

16. BImSchV gibt es auch auf  der l inken Neckarseite sowohl im 

Bereich der Häuser Schlierbacher Landstraße 190 und 198 als auch 

an den Häusern Am Grünen Hag, bei der dort vorgenommenen 

Einstufung als Allgemeines Wohngebiet.  

 

Würden der Beurtei lung des Verkehrslärms die schalltechnischen 

Orientierungswerte (SOW) der DIN 18005 zugrunde gelegt          

(MI tags 60, nachts 50 dB(A); WA tags 55, nachts 45 dB(A), ergibt 

sich folgende Situat ion, siehe auch Tabelle 6  bzw. Anlage 8 ,  

Anhang A.  

 
-  An dem Gebäude Kleingemünder Straße 74 werden die SOW im 

Tagzeitraum an der Nord- und an der Ostfassade um bis zu 

3 dB(A) überschrit ten. Im Nachtzeitraum liegen die Überschrei-

tungen der SOW an der 

 
-  Nordfassade bei 2 dB(A) 

-  Ostfassade bei 2 dB(A) 

-  Westfassade bei 1 dB(A). 

 

An der Südfassade wird der für Mischgebiete geltende SOW im 

Nachtzeitraum von 50 dB(A) gerade erreicht.  
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An der Nord-, Ost- und Südfassade des ALDI-Marktes wurde die 

geltende SOW für Mischgebiete im Tagzeitraum z. T. bis zu 

7 dB(A) überschrit ten, siehe Anlage 8 a, Anhang A.  

 

An der Westfassade  des ALDI-Marktes wird der geltende SOW 

im Tagzeitraum unterschrit ten. 

 

Im Nachtzeitraum wird der SOW von 50 dB an der Nord-, Ost- 

und Südfassade um bis zu 10 dB(A) überschrit ten und an der 

Westfassade gerade erreicht,  siehe Anlage 8 b, Anhang A.  

 

-  An den Wohnhäusern Kleingemünder Straße 84 und 80, die näher 

an der L 534 l iegen, überschreitet dagegen der Straßenverkehrs-

lärm die SOW sowohl am Tage als auch in der Nachtzeit  deut-

l ich. 

 
-  Bei der Prognoserechnung des Gewerbelärms war das Ver-

kehrsaufkommen auf  dem Gelände des ALDI-Marktes mit 1.004 

Kunden-PKW berücksicht igt worden. Unter der Annahme, dass 

die 1.004 Kunden als zusätzl iches Verkehrsaufkommen auf der 

Kleingemünder Straße zu bewerten sind, führt dies zu einer Er-

höhung des Verkehrslärms von 0,3 dB an den gewählten Immis-

sionsorten. Tatsächlich werden PKW, die jetzt dem Verkehr der 

Kleingemünder Straße zugerechnet werden, später auch den 

ALDI-Markt anfahren, so dass sich die Erhöhung der Verkehrs-

menge relat iviert .  



 Seite 38 v. 75 
UNTERSUCHUNGSBERICHT   04.1104 

 31.01.2005 
 
 
 

 

 

Dies bedeutet,  dass das zusätzl iche Verkehrsaufkommen gerin-

ger und die Pegelerhöhung unter 0,3 dB l iegen wird. Diese Zu-

nahme ist subjekt iv nicht wahrnehmbar und bei der Gesamtbeur-

teilung nicht relevant. 

 

Anmerkung :  Bei den Messungen des Verkehrslärms der B 37 auf  

der rechten Neckarseite sind die Ref lexionen an der hinter dem 

Messpunkt gelegenen Stützmauer mit erfasst worden. Dieser 

Messpunkt wurde gewählt,  um den Verkehrslärm der L 534 abzu-

schirmen. 

 
-  Auf  der l inken Neckarseite überschreitet der Verkehrslärm im an-

genommenen WA-Gebiet die schalltechnischen Orient ierungs-

werte (SOW) der DIN 18005 sowohl am Tage als auch in der 

Nachtzeit .  Am Immissionsort Am Grünen Hag 24 wird in der 

Nachtzeit  der SOW von 45 dB(A) um bis zu 15 dB(A) überschrit-

ten. 

 
-  An den Wohnhäusern Schlierbacher Landstraße 190 und 198 sind 

die Verhältnisse, bezogen auf  den Straßenverkehrslärm, noch 

ungünstiger. Hier l iegen die höchsten Verkehrslärmimmissionen 

bei der Einstufung als Allgemeines Wohngebeit noch rd. 16 dB(A) 

über dem Tagwert von 55 dB(A) und 18 dB(A) über dem 

Nachtwert von 45 dB(A). 

 
-  Die höchsten Verkehrslärmimmissionen zwischen 66 und          

70 dB(A) sind nach DIN 4109 dem Lärmpegelbereich IV, bei 

Werten über 70 dB(A) dem Lärmpegelbereich V zuzuordnen. Dies 

bedeutet,  dass das erforderl iche bewertete, result ierende Schall-

dämm-Maß der Außenbauteile bei Wohngebäuden 40 bzw. 45 dB 

betragen muss, siehe Tabelle 8 .  

 
Eine genaue Festlegung des erforderl ichen Schalldämm-Maßes 

der Fenster kann erst erfolgen, wenn die Grundrisse und Fassa-

denf läche in die Berechnung mit einbezogen werden. 
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7. Zusammenfassung 
 

Die Immissionsberechnungen in diesem Gutachten haben zu fol-

genden Ergebnissen geführt:  

 

-  Der Gewerbelärm des ALDI-Marktes erfül l t  ohne besondere Maß-

nahmen die immissionsschutzrechtl ichen Anforderungen der 

TALärm. Dabei können die Parkplatzzufahrt und die Flächen zwi-

schen den Fahrgassen der PKW-Stellplätze mit Verbundpf laster 

belegt werden.  

 

-  Bei der Auswahl des luf tgekühlten Kondensators und der evt l.  

eingesetzten Entwärmungslüf ter sollte auf  die Einhaltung der 

vorgegebenen Schall leistungspegel geachtet werden. Günstig ist 

es, den Kondensator an der südlichen Außenwand des Marktes 

vor der Rampe anzuordnen, damit die von hier ausgehenden Ge-

räusche zum Haus Kleingemünder Straße 74 abgeschirmt sind. 

 

-  Der Gewerbelärm l iegt an den nächstgelegenen Immissionsorten 

Kleingemünder Straße 74, 84 und 86 um mind. 10 dB(A) unter 

den Beurtei lungspegeln des Verkehrslärms. Die Erhöhung des 

Gesamtlärms Straße-Schiene-Wasser durch den zusätzl ichen 

Verkehrslärm ist im Sinne der TALärm als nicht relevant anzu-

sehen. 

 

-  Die Verkehrsgeräusche überschreiten sowohl im Tag- als auch im 

Nachtzeitraum an den unter 5.6 aufgeführten Fassaden des 

Hauses Kleingemünder Straße 74 sowie des geplanten ALDI-

Marktes die geltenden SOW der DIN 18005. 
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Damit erfül l t  der Betr ieb des geplanten ALDI-Marktes aus schall-

technischer Sicht die immissionsschutzrechtl ichen Anforderungen 

der TALärm. 

 

 

Mannheim, 31. Januar 2005 

Ingenieurbüro für Bauphysik  

Dipl.-  Ing. J. W il le Dipl.- Ing. Ch. Malo 

 

 

 
Dieser Bericht besteht aus 44 Seiten, 

dem Anhang A mit 8 Anlagen 

und dem Anhang B mit 6 Anlagen 
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A N H A N G  B 

 
 

Messprotokolle 

 
Anlage 1 bis 6 

 
 

 

 

 

 



 

-2,5

Startdatum: 80

Parameter Pegel 
[dB]

Para- 
meter

Pegel 
[dB]

LAeq 114,1 LCeq 67,2 L 1 114,2
LAFmax 114,1 LCFmax 72,7 L 5 114,2
LATmax5 114,1 LCpeak 83,0 L 10 114,2
LAFmin 114 LLeq - L 50 114,1
LAIeq 114,1 LLFmax - L 90 114,0
LCeq-LAeq -46,9 LLpeak - L 95 114,0
LATm5-LAeq 0,0 L 99 114,0

Frequenz [Hz] Lfeq [dB] Lfmax 

[dB]
Lfmin 

[dB]
LAfeq 

[dB(A)]
6.3 Hz 51,1 57,1 36,8 -34,3
8.0 Hz 49,7 54,4 37,0 -28,1
10 Hz 52,0 59,1 39,0 -18,4

12.5 Hz 53,3 58,4 38,8 -10,1
16 Hz 52,8 58,1 41,1 -3,9
20 Hz 51,6 57,2 41,6 1,1
25 Hz 55,3 62,4 45,3 10,6

31.5 Hz 57,2 62,5 51,2 17,8
40 Hz 60,3 65,1 50,6 25,7
50 Hz 58,9 64,2 53,9 28,7
63 Hz 59,0 63,9 53,3 32,8
80 Hz 54,5 59,5 49,2 32,0

100 Hz 54,8 59,8 50,3 35,7
125 Hz 50,4 54,4 47,2 34,3
160 Hz 47,9 53,7 44,2 34,5
200 Hz 42,1 46,0 39,2 31,2
250 Hz 35,1 46,3 30,4 26,5
315 Hz 32,3 41,3 28,2 25,7
400 Hz 55,2 55,3 55,2 50,4
500 Hz 63,1 63,2 63,1 59,9
630 Hz 74,3 74,3 74,2 72,4
800 Hz 93,4 93,5 93,4 92,6

1.0 k 114,0 114,1 114,0 114,0
1.25 k 93,4 93,5 93,4 94,0

1.6 k 74,1 74,1 74,0 75,1
2.0 k 62,8 62,9 62,8 64,0
2.5 k 50,4 50,5 50,3 51,7

3.15 k 57,8 57,9 57,7 59,0
4.0 k 45,2 45,5 44,9 46,2
5.0 k 40,0 41,8 33,8 40,5
6.3 k 32,5 33,5 30,8 32,4
8.0 k 31,3 31,8 30,3 30,2

10.0 k 34,4 35,5 31,0 31,9
12.5 k 32,0 32,8 31,4 27,7
16.0 k 33,9 35,0 32,8 27,3
20.0 k 37,5 38,2 36,9 28,2

Frequenz [Hz] Lfeq [dB] Lfmax 

[dB]
Lfmin 

[dB]
8.0 Hz 55,8 62,0 42,5
16 Hz 57,4 62,7 45,4

31.5 Hz 62,9 68,3 54,5
63 Hz 62,7 67,8 57,3

125 Hz 56,8 61,7 52,7
250 Hz 43,3 49,8 40,0
500 Hz 74,7 74,7 74,6

1.0 k 114,1 114,2 114,1
2.0 k 74,4 74,4 74,3
4.0 k 58,1 58,2 57,9
8.0 k 37,7 38,6 35,5

16.0 k 39,9 40,7 39,1

Temperatur:     [°C]

rel. Luftfeuchte [%]

Messzeit:

Empfindlichkeit:

Perzentil- pegel 
[dB(A)]

Ergebnisse der gesamten Messung 1

(2005/1/26 9:36:12.0)

(0:0:10.0)

-26,5

Projekt:                                              04.1104
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Frequenz [Hz]  LHS Lfeq [dB] Lfmax 

[dB] ∆L1

[dB] [dB] [dB] [dB] ∆L1 ∆L2

LCeq 67,2 C-A= ∆L1 ∆L2

LAeq 114,1 tag / nacht tag / nacht
8.0 Hz 103,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
10 Hz 95,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10

12.5 Hz 87,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
16 Hz 79,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
20 Hz 71,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
25 Hz 63,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10

31.5 Hz 55,5 - - - - - 5 / 0  15 / 10
40 Hz 48,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
50 Hz 40,5 - - - - - 5 / 0  15 / 10
63 Hz 33,5 - - - - - 5 / 0  15 / 10
80 Hz 28,0 - - - - -  10 / 5 20 /15

100 Hz 23,5 - - - - -  15 / 10 25 / 20
125 Hz - -

Lr LAFmax

[dB] [dB] Lr LAFmax

tag / nacht tag / nacht
39 43 35 / 25 45 / 35

Gemessene Zeitverläufe: LAeq LAF(max) 0
Anzuzeigende Zeitv.mit "1" kennz.: 1 1

-
-
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-
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Startdatum: 80

Parameter Pegel 
[dB]

Para- 
meter

Pegel 
[dB]

LAeq 57,1 LCeq 67,2 L 1 60,4
LAFmax 64,6 LCFmax 72,7 L 5 59,5
LATmax5 58,9 LCpeak 83,0 L 10 59,0
LAFmin 51,7 LLeq - L 50 56,9
LAIeq 58,2 LLFmax - L 90 54,4
LCeq-LAeq 10,1 LLpeak - L 95 53,8
LATm5-LAeq 1,8 L 99 52,5

Frequenz [Hz] Lfeq [dB] Lfmax 

[dB]
Lfmin 

[dB]
LAfeq 

[dB(A)]
6.3 Hz 53,2 67,4 30,9 -32,2
8.0 Hz 52,7 68,8 30,5 -25,1
10 Hz 53,6 64,9 35,8 -16,8

12.5 Hz 54,8 66,3 37,9 -8,6
16 Hz 55,6 68,6 41,6 -1,1
20 Hz 57,0 69,1 42,8 6,5
25 Hz 59,3 69,2 45,2 14,6

31.5 Hz 60,3 70,0 46,2 20,9
40 Hz 61,8 71,3 51,3 27,2
50 Hz 64,2 75,2 52,5 34,0
63 Hz 62,8 73,1 52,6 36,6
80 Hz 59,3 68,1 48,2 36,8

100 Hz 55,7 67,5 47,3 36,6
125 Hz 53,7 65,3 45,5 37,6
160 Hz 51,1 59,6 42,2 37,7
200 Hz 47,5 55,4 40,1 36,6
250 Hz 45,5 57,4 37,9 36,9
315 Hz 47,5 60,3 39,1 40,9
400 Hz 46,3 55,0 39,5 41,5
500 Hz 46,7 55,8 40,3 43,5
630 Hz 48,8 58,0 42,1 46,9
800 Hz 50,6 58,8 42,3 49,8

1.0 k 50,7 55,5 43,5 50,7
1.25 k 48,5 53,2 41,7 49,1

1.6 k 46,0 55,6 40,2 47,0
2.0 k 42,3 55,2 36,2 43,5
2.5 k 38,1 56,9 31,3 39,4

3.15 k 34,1 55,3 26,0 35,3
4.0 k 30,3 51,2 21,1 31,3
5.0 k 27,2 51,4 17,1 27,7
6.3 k 25,7 50,2 12,5 25,6
8.0 k 22,1 45,6 9,8 21,0

10.0 k 18,8 41,4 7,8 16,3
12.5 k 16,4 41,7 6,5 12,1
16.0 k 13,5 39,1 6,1 6,9
20.0 k 10,2 31,7 5,3 0,9

Frequenz [Hz] Lfeq [dB] Lfmax 

[dB]
Lfmin 

[dB]
8.0 Hz 58,0 72,1 37,9
16 Hz 60,7 72,9 46,0

31.5 Hz 65,4 75,0 53,2
63 Hz 67,3 77,8 56,3

125 Hz 58,7 70,0 50,2
250 Hz 51,7 62,9 43,9
500 Hz 52,2 61,2 45,5

1.0 k 54,8 61,2 47,3
2.0 k 48,0 60,7 42,0
4.0 k 36,2 57,8 27,6
8.0 k 27,9 51,9 15,2

16.0 k 18,8 43,9 10,8

Temperatur:     [°C]

rel. Luftfeuchte [%]

Messzeit:

Empfindlichkeit:

Perzentil- pegel 
[dB(A)]

Ergebnisse der gesamten Messung 2

(2005/1/26 9:37:27.0)

(0:5:8.0)

-26,5

Projekt:                                              04.1104
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Frequenz [Hz]  LHS Lfeq [dB] Lfmax 

[dB] ∆L1

[dB] [dB] [dB] [dB] ∆L1 ∆L2

LCeq 67,2 C-A= ∆L1 ∆L2

LAeq 57,1 tag / nacht tag / nacht
8.0 Hz 103,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
10 Hz 95,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10

12.5 Hz 87,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
16 Hz 79,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
20 Hz 71,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
25 Hz 63,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10

31.5 Hz 55,5 - - - - - 5 / 0  15 / 10
40 Hz 48,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
50 Hz 40,5 - - - - - 5 / 0  15 / 10
63 Hz 33,5 - - - - - 5 / 0  15 / 10
80 Hz 28,0 - - - - -  10 / 5 20 /15

100 Hz 23,5 - - - - -  15 / 10 25 / 20
125 Hz - -

Lr LAFmax

[dB] [dB] Lr LAFmax

tag / nacht tag / nacht
42 51 35 / 25 45 / 35

Gemessene Zeitverläufe: LAeq LAF(max) 0
Anzuzeigende Zeitv.mit "1" kennz.: 1 1
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-2,5

Startdatum: 80

Parameter Pegel 
[dB]

Para- 
meter

Pegel 
[dB]

LAeq 56,5 LCeq 67,2 L 1 60,1
LAFmax 62,5 LCFmax 72,7 L 5 59,3
LATmax5 57,8 LCpeak 83,0 L 10 58,8
LAFmin 51,5 LLeq - L 50 56,0
LAIeq 57,0 LLFmax - L 90 53,1
LCeq-LAeq 10,7 LLpeak - L 95 52,7
LATm5-LAeq 1,3 L 99 52,1

Frequenz [Hz] Lfeq [dB] Lfmax 

[dB]
Lfmin 

[dB]
LAfeq 

[dB(A)]
6.3 Hz 49,6 61,8 30,9 -35,8
8.0 Hz 50,0 62,9 32,7 -27,8
10 Hz 52,2 64,8 28,6 -18,2

12.5 Hz 54,7 64,4 35,5 -8,7
16 Hz 55,2 66,9 40,1 -1,5
20 Hz 54,7 65,5 42,9 4,2
25 Hz 57,9 68,1 45,0 13,2

31.5 Hz 59,3 68,6 46,9 19,9
40 Hz 62,0 71,1 50,0 27,4
50 Hz 66,4 75,3 53,1 36,2
63 Hz 63,6 72,4 52,8 37,4
80 Hz 60,5 71,6 49,0 38,0

100 Hz 56,8 66,2 47,0 37,7
125 Hz 56,2 65,5 46,3 40,1
160 Hz 50,9 60,8 43,6 37,5
200 Hz 46,6 53,4 39,4 35,7
250 Hz 45,6 54,0 38,9 37,0
315 Hz 46,8 54,8 38,2 40,2
400 Hz 47,1 53,5 41,2 42,3
500 Hz 46,7 53,3 40,9 43,5
630 Hz 48,5 57,9 41,3 46,6
800 Hz 49,6 57,5 42,1 48,8

1.0 k 49,6 58,5 42,6 49,6
1.25 k 47,7 56,2 40,9 48,3

1.6 k 45,2 50,3 38,6 46,2
2.0 k 41,5 47,6 34,2 42,7
2.5 k 36,9 45,1 28,6 38,2

3.15 k 32,6 45,0 23,9 33,8
4.0 k 28,8 46,1 17,9 29,8
5.0 k 25,4 46,5 13,6 25,9
6.3 k 22,6 47,7 10,8 22,5
8.0 k 20,2 43,5 9,5 19,1

10.0 k 17,1 39,6 7,8 14,6
12.5 k 14,0 33,4 6,6 9,7
16.0 k 11,5 29,4 6,1 4,9
20.0 k 8,8 26,3 5,4 -0,5

Frequenz [Hz] Lfeq [dB] Lfmax 

[dB]
Lfmin 

[dB]
8.0 Hz 55,5 68,1 35,8
16 Hz 59,6 70,5 45,2

31.5 Hz 64,8 74,2 52,6
63 Hz 68,9 78,2 56,8

125 Hz 60,1 69,5 50,6
250 Hz 51,1 58,9 43,6
500 Hz 52,3 60,2 45,9

1.0 k 53,8 62,3 46,7
2.0 k 47,2 52,9 40,3
4.0 k 34,7 50,7 25,2
8.0 k 25,3 49,6 14,3

16.0 k 16,7 35,4 10,8

Temperatur:     [°C]

rel. Luftfeuchte [%]

Messzeit:

Empfindlichkeit:

Perzentil- pegel 
[dB(A)]

Ergebnisse der gesamten Messung 3

(2005/1/26 9:42:44.0)

(0:4:44.0)

-26,5

Projekt:                                              04.1104
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Frequenz [Hz]  LHS Lfeq [dB] Lfmax 

[dB] ∆L1

[dB] [dB] [dB] [dB] ∆L1 ∆L2

LCeq 67,2 C-A= ∆L1 ∆L2

LAeq 56,5 tag / nacht tag / nacht
8.0 Hz 103,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
10 Hz 95,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10

12.5 Hz 87,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
16 Hz 79,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
20 Hz 71,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
25 Hz 63,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10

31.5 Hz 55,5 - - - - - 5 / 0  15 / 10
40 Hz 48,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
50 Hz 40,5 - - - - - 5 / 0  15 / 10
63 Hz 33,5 - - - - - 5 / 0  15 / 10
80 Hz 28,0 - - - - -  10 / 5 20 /15

100 Hz 23,5 - - - - -  15 / 10 25 / 20
125 Hz - -

Lr LAFmax

[dB] [dB] Lr LAFmax

tag / nacht tag / nacht
44 52 35 / 25 45 / 35

Gemessene Zeitverläufe: LAeq LAF(max) 0
Anzuzeigende Zeitv.mit "1" kennz.: 1 1
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-2,5

Startdatum: 80

Parameter Pegel 
[dB]

Para- 
meter

Pegel 
[dB]

LAeq 56,4 LCeq 67,2 L 1 60,2
LAFmax 64,1 LCFmax 72,7 L 5 59,2
LATmax5 58,0 LCpeak 83,0 L 10 58,6
LAFmin 48,9 LLeq - L 50 56,1
LAIeq 57,0 LLFmax - L 90 52,2
LCeq-LAeq 10,8 LLpeak - L 95 51,2
LATm5-LAeq 1,6 L 99 50,1

Frequenz [Hz] Lfeq [dB] Lfmax 

[dB]
Lfmin 

[dB]
LAfeq 

[dB(A)]
6.3 Hz 52,7 71,5 29,7 -32,7
8.0 Hz 51,9 70,0 31,9 -25,9
10 Hz 53,3 67,6 32,5 -17,1

12.5 Hz 55,8 76,7 34,5 -7,6
16 Hz 57,7 77,8 37,6 1,0
20 Hz 56,3 69,8 40,5 5,8
25 Hz 58,7 78,4 41,8 14,0

31.5 Hz 59,2 77,4 44,7 19,8
40 Hz 61,2 82,2 46,0 26,6
50 Hz 64,6 80,1 50,3 34,4
63 Hz 62,8 76,1 48,6 36,6
80 Hz 58,3 69,7 48,1 35,8

100 Hz 55,2 70,7 44,3 36,1
125 Hz 52,5 71,0 41,8 36,4
160 Hz 50,9 66,6 40,7 37,5
200 Hz 46,9 61,0 39,0 36,0
250 Hz 45,5 59,9 36,1 36,9
315 Hz 45,8 61,4 36,1 39,2
400 Hz 45,6 56,0 37,6 40,8
500 Hz 46,4 58,4 39,1 43,2
630 Hz 48,5 56,3 39,7 46,6
800 Hz 50,0 62,1 39,5 49,2

1.0 k 49,9 56,3 40,2 49,9
1.25 k 47,6 54,5 38,8 48,2

1.6 k 45,2 55,0 35,6 46,2
2.0 k 41,2 50,0 32,4 42,4
2.5 k 36,7 56,5 27,3 38,0

3.15 k 32,1 49,7 22,6 33,3
4.0 k 27,8 43,9 17,9 28,8
5.0 k 23,7 45,6 13,7 24,2
6.3 k 20,5 42,4 10,7 20,4
8.0 k 19,5 46,3 9,6 18,4

10.0 k 16,0 44,2 8,1 13,5
12.5 k 13,2 34,4 6,6 8,9
16.0 k 11,2 35,3 5,8 4,6
20.0 k 8,8 34,0 5,3 -0,5

Frequenz [Hz] Lfeq [dB] Lfmax 

[dB]
Lfmin 

[dB]
8.0 Hz 57,4 74,8 36,3
16 Hz 61,4 80,7 43,0

31.5 Hz 64,6 84,6 49,3
63 Hz 67,4 81,8 53,9

125 Hz 58,0 74,6 47,3
250 Hz 50,9 65,6 42,1
500 Hz 51,8 61,8 43,7

1.0 k 54,1 63,7 44,3
2.0 k 47,1 59,4 37,7
4.0 k 33,9 51,9 24,3
8.0 k 23,8 49,4 14,4

16.0 k 16,2 39,4 10,7

Temperatur:     [°C]

rel. Luftfeuchte [%]

Messzeit:

Empfindlichkeit:

Perzentil- pegel 
[dB(A)]

Ergebnisse der gesamten Messung 4

(2005/1/26 9:47:45.0)

(0:15:19.0)

-26,5

Projekt:                                              04.1104
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Frequenz [Hz]  LHS Lfeq [dB] Lfmax 

[dB] ∆L1

[dB] [dB] [dB] [dB] ∆L1 ∆L2

LCeq 67,2 C-A= ∆L1 ∆L2

LAeq 56,4 tag / nacht tag / nacht
8.0 Hz 103,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
10 Hz 95,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10

12.5 Hz 87,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
16 Hz 79,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
20 Hz 71,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
25 Hz 63,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10

31.5 Hz 55,5 - - - - - 5 / 0  15 / 10
40 Hz 48,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
50 Hz 40,5 - - - - - 5 / 0  15 / 10
63 Hz 33,5 - - - - - 5 / 0  15 / 10
80 Hz 28,0 - - - - -  10 / 5 20 /15

100 Hz 23,5 - - - - -  15 / 10 25 / 20
125 Hz - -

Lr LAFmax

[dB] [dB] Lr LAFmax

tag / nacht tag / nacht
42 55 35 / 25 45 / 35

Gemessene Zeitverläufe: LAeq LAF(max) 0
Anzuzeigende Zeitv.mit "1" kennz.: 1 1
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-2,5

Startdatum: 80

Parameter Pegel 
[dB]

Para- 
meter

Pegel 
[dB]

LAeq 66,9 LCeq 67,2 L 1 75,2
LAFmax 76,9 LCFmax 72,7 L 5 71,4
LATmax5 69,9 LCpeak 83,0 L 10 70,3
LAFmin 55,6 LLeq - L 50 65,0
LAIeq 68,0 LLFmax - L 90 58,7
LCeq-LAeq 0,3 LLpeak - L 95 57,5
LATm5-LAeq 3,0 L 99 56,0

Frequenz [Hz] Lfeq [dB] Lfmax 

[dB]
Lfmin 

[dB]
LAfeq 

[dB(A)]
6.3 Hz 52,3 63,3 30,1 -33,1
8.0 Hz 53,1 64,9 33,7 -24,7
10 Hz 55,6 67,2 35,9 -14,8

12.5 Hz 58,2 70,2 34,7 -5,2
16 Hz 55,3 64,0 42,2 -1,4
20 Hz 56,7 67,1 40,9 6,2
25 Hz 70,4 88,5 45,2 25,7

31.5 Hz 60,3 75,0 47,2 20,9
40 Hz 66,5 78,4 48,3 31,9
50 Hz 71,4 83,9 54,1 41,2
63 Hz 72,2 87,6 53,3 46,0
80 Hz 72,5 79,7 54,4 50,0

100 Hz 71,6 82,6 59,6 52,5
125 Hz 67,7 78,1 54,8 51,6
160 Hz 69,0 78,4 49,4 55,6
200 Hz 67,0 77,6 48,9 56,1
250 Hz 67,2 79,1 47,1 58,6
315 Hz 64,0 76,8 46,1 57,4
400 Hz 62,2 75,0 43,8 57,4
500 Hz 58,4 70,6 43,1 55,2
630 Hz 57,3 69,5 43,5 55,4
800 Hz 55,5 65,0 42,8 54,7

1.0 k 54,4 61,0 44,1 54,4
1.25 k 53,2 61,4 43,9 53,8

1.6 k 51,4 57,8 42,8 52,4
2.0 k 49,1 55,5 39,5 50,3
2.5 k 46,4 53,3 35,9 47,7

3.15 k 44,4 51,6 32,1 45,6
4.0 k 42,4 50,2 28,1 43,4
5.0 k 40,5 48,9 24,3 41,0
6.3 k 38,2 46,8 20,0 38,1
8.0 k 36,4 45,0 15,6 35,3

10.0 k 34,6 44,2 12,3 32,1
12.5 k 32,4 41,5 8,9 28,1
16.0 k 30,3 39,3 6,6 23,7
20.0 k 27,3 37,3 5,6 18,0

Frequenz [Hz] Lfeq [dB] Lfmax 

[dB]
Lfmin 

[dB]
8.0 Hz 58,7 70,2 38,6
16 Hz 61,7 72,6 45,0

31.5 Hz 72,2 89,1 51,9
63 Hz 76,8 89,6 58,7

125 Hz 74,5 85,0 61,1
250 Hz 71,1 82,7 52,3
500 Hz 64,6 77,2 48,2

1.0 k 59,2 67,6 48,4
2.0 k 54,2 60,7 45,0
4.0 k 47,5 55,1 34,0
8.0 k 41,4 50,2 21,9

16.0 k 35,2 44,5 12,0

Temperatur:     [°C]

rel. Luftfeuchte [%]

Messzeit:

Empfindlichkeit:

Perzentil- pegel 
[dB(A)]

Ergebnisse der gesamten Messung 5

(2005/1/26 10:26:20.0)

(0:1:38.0)

-26,5

Projekt:                                              04.1104
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Frequenz [Hz]  LHS Lfeq [dB] Lfmax 

[dB] ∆L1

[dB] [dB] [dB] [dB] ∆L1 ∆L2

LCeq 67,2 C-A= ∆L1 ∆L2

LAeq 66,9 tag / nacht tag / nacht
8.0 Hz 103,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
10 Hz 95,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10

12.5 Hz 87,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
16 Hz 79,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
20 Hz 71,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
25 Hz 63,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10

31.5 Hz 55,5 - - - - - 5 / 0  15 / 10
40 Hz 48,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
50 Hz 40,5 - - - - - 5 / 0  15 / 10
63 Hz 33,5 - - - - - 5 / 0  15 / 10
80 Hz 28,0 - - - - -  10 / 5 20 /15

100 Hz 23,5 - - - - -  15 / 10 25 / 20
125 Hz - -

Lr LAFmax

[dB] [dB] Lr LAFmax

tag / nacht tag / nacht
55 64 35 / 25 45 / 35

Gemessene Zeitverläufe: LAeq LAF(max) 0
Anzuzeigende Zeitv.mit "1" kennz.: 1 1
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-2,5

Startdatum: 80

Parameter Pegel 
[dB]

Para- 
meter

Pegel 
[dB]

LAeq 64,8 LCeq 67,2 L 1 71,5
LAFmax 80,2 LCFmax 72,7 L 5 68,3
LATmax5 68,9 LCpeak 83,0 L 10 67,2
LAFmin 58,5 LLeq - L 50 63,6
LAIeq 67,5 LLFmax - L 90 60,4
LCeq-LAeq 2,4 LLpeak - L 95 59,6
LATm5-LAeq 4,1 L 99 59,0

Frequenz [Hz] Lfeq [dB] Lfmax 

[dB]
Lfmin 

[dB]
LAfeq 

[dB(A)]
6.3 Hz 59,9 73,4 40,4 -25,5
8.0 Hz 60,7 71,2 43,6 -17,1
10 Hz 60,5 76,2 41,5 -9,9

12.5 Hz 59,4 74,1 42,2 -4,0
16 Hz 59,3 72,7 42,6 2,6
20 Hz 60,1 78,7 45,0 9,6
25 Hz 68,3 81,4 49,1 23,6

31.5 Hz 66,4 82,7 51,2 27,0
40 Hz 72,2 85,7 55,1 37,6
50 Hz 75,0 84,3 55,5 44,8
63 Hz 71,2 78,9 59,2 45,0
80 Hz 70,6 81,2 60,9 48,1

100 Hz 73,8 81,9 59,9 54,7
125 Hz 68,7 76,7 56,1 52,6
160 Hz 64,8 75,0 54,7 51,4
200 Hz 62,3 74,3 52,9 51,4
250 Hz 60,9 69,1 51,9 52,3
315 Hz 57,1 67,6 49,0 50,5
400 Hz 56,4 71,5 47,0 51,6
500 Hz 54,8 68,5 45,6 51,6
630 Hz 55,0 70,7 45,9 53,1
800 Hz 54,0 71,8 46,9 53,2

1.0 k 54,4 72,9 48,1 54,4
1.25 k 54,0 71,4 46,9 54,6

1.6 k 52,4 70,3 45,0 53,4
2.0 k 50,9 70,4 43,7 52,1
2.5 k 49,1 67,3 41,7 50,4

3.15 k 46,1 62,1 41,2 47,3
4.0 k 43,7 61,6 38,2 44,7
5.0 k 40,8 57,5 33,7 41,3
6.3 k 38,1 56,2 29,8 38,0
8.0 k 35,1 50,3 25,0 34,0

10.0 k 32,7 48,1 20,6 30,2
12.5 k 28,0 42,6 16,7 23,7
16.0 k 25,0 37,7 12,1 18,4
20.0 k 21,6 36,0 8,0 12,3

Frequenz [Hz] Lfeq [dB] Lfmax 

[dB]
Lfmin 

[dB]
8.0 Hz 65,2 78,9 46,8
16 Hz 64,4 80,7 48,2

31.5 Hz 74,4 88,4 57,3
63 Hz 77,5 86,8 63,8

125 Hz 75,4 83,7 62,3
250 Hz 65,4 76,1 56,3
500 Hz 60,2 75,2 51,0

1.0 k 58,9 76,9 52,1
2.0 k 55,8 74,3 48,4
4.0 k 48,8 65,6 43,5
8.0 k 40,6 57,7 31,4

16.0 k 30,4 44,5 18,4

Temperatur:     [°C]

rel. Luftfeuchte [%]

Messzeit:

Empfindlichkeit:

Perzentil- pegel 
[dB(A)]

Ergebnisse der gesamten Messung 6

(2005/1/26 10:38:19.0)

(0:3:41.0)

-26,5

Projekt:                                              04.1104
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Frequenz [Hz]  LHS Lfeq [dB] Lfmax 

[dB] ∆L1

[dB] [dB] [dB] [dB] ∆L1 ∆L2

LCeq 67,2 C-A= ∆L1 ∆L2

LAeq 64,8 tag / nacht tag / nacht
8.0 Hz 103,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
10 Hz 95,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10

12.5 Hz 87,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
16 Hz 79,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
20 Hz 71,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
25 Hz 63,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10

31.5 Hz 55,5 - - - - - 5 / 0  15 / 10
40 Hz 48,0 - - - - - 5 / 0  15 / 10
50 Hz 40,5 - - - - - 5 / 0  15 / 10
63 Hz 33,5 - - - - - 5 / 0  15 / 10
80 Hz 28,0 - - - - -  10 / 5 20 /15

100 Hz 23,5 - - - - -  15 / 10 25 / 20
125 Hz - -

Lr LAFmax

[dB] [dB] Lr LAFmax

tag / nacht tag / nacht
56 62 35 / 25 45 / 35

Gemessene Zeitverläufe: LAeq LAF(max) 0
Anzuzeigende Zeitv.mit "1" kennz.: 1 1

-
-
-
-

-
-
-
-

tonales Geräusch∆L2

Bewertung ohne deutlich hervortretende Einzeltöne

Anhaltswerte [dB]

[dB] Anhaltswerte [dB]
2,4

-
-
-
-
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